
STADT-LAND-PLUS

Herzlich Willkommen zur Veranstaltung 

im Rahmen der BMBF-Fördermaßnahme „Stadt-Land-Plus“

ABSCHLUSSKONFERENZ 2024, 5. und 6. NOVEMBER 2024



PROGRAMM
12:00 Uhr Einlass und Registrierung, Imbiss

12:45 Uhr Begrüßung und Einführung

13:15 Uhr Multimediale Eröffnung – Vorstellung einer Reformagenda

14:00 Uhr Moderiertes Gespräch – „Stadt und Land im Einklang entwickeln“

14:45 Uhr Kaffeepause

15:15 Uhr Themenräume – „Reformagenda von Stadt-Land-Beziehungen“

16:45 Uhr Kaffeepause

17:15 Uhr Erfolgsfaktoren – Aus der Forschungsförderung in die Umsetzung

17:45 Uhr Keynote – „Zwischen Welten“ mit Juli Zeh und Simon Urban

18:30 Uhr Geselliger Ausklang und Abendbuffet



BEGRÜßUNG & EINFÜHRUNG

Katrin Fahrenkrug, Institut Raum & Energie, Querschnittsvorhaben Stadt-Land-Plus



GRUßWORT

Judith Pirscher, Staatssekretärin im Bundesministerium für Bildung und Forschung

Prof. Dr. Lilian Busse, Vizepräsidentin des Umweltbundesamts



Multimediale Eröffnung – Vorstellung einer Reformagenda

Die BMBF-Fördermaßnahme „Stadt-Land-Plus“ zeigt neue Wege für nachhaltige 

Stadt-Land-Beziehungen.

Dr. Uwe Ferber, Querschnittsvorhaben, StadtLand GmbH

Dr. Michael Melzer, Querschnittsvorhaben, Institut Raum & Energie



Zwei herausragende Produkte

I. Memorandum „Rechtliche Hürden für nachhaltige Stadt-Land-Beziehungen“

Das Memorandum wird morgen um 9.15 Uhr vorgestellt und kann während der Veranstaltung von den 

Teilnehmenden gezeichnet werden. Es findet sich auch in den Tagungsunterlagen.

Die Thematik ist in hohem Maße nicht nur wissenschaftlich, sondern auch politisch relevant. Sie ist von hoher 

Bedeutung für eine erfolgreiche Nachhaltigkeitsstrategie, aber auch insgesamt für die Effizienz politischer 

Entscheidungsprozesse. 

=> Es geht letztlich darum, wie Innovationen erleichtert werden können. Dazu benennt dieses 

Memorandum eine Reihe von abgewogenen Lösungsmöglichkeiten.



Zwei herausragende Produkte

II. Reformagenda Stadt – Land (siehe auch Tagungsunterlagen)

Aus der mehrjährigen Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und kommunaler Praxis vom Bodensee im Südwesten bis 

nach Greifswald im Nordosten ist die „Reformagenda Stadt – Land“ entstanden. Sie ruft dazu auf:

die Entwicklung von Siedlungsflächen besser zu steuern, 

die Versorgung mit Nahrungsmitteln und die Wertschöpfung zu sichern,

die Kulturlandschaft so zu gestalten, dass sie vielfältig erlebbar wird,

regionale Stoffkreisläufe zu organisieren,

und übergreifend

regionale Gerechtigkeit durch neue Stadt-Land-Partnerschaften zu verbessern und dauerhaft zu sichern.



Die Entwicklung von Siedlungsflächen besser steuern

Impulse der SLP-Forschung u.a. aus den Vorhaben Interko2, StadtLandNavi, 

Prosper-Ro, SUSTIL, NEILA, NACHWUCHS und Logist.Plus

Reformvorschläge:

Ökonomische Instrumente und 

Pilotinitiativen

Bessere Informations- und 

Bewertungsinstrumente

Informelle Stadt-Land-

Siedlungsflächenkonzepte

Grüne, klimaresiliente und multicodierte 

Logistikstandorte



Nahrungsmittelversorgung und Wertschöpfung sichern 

Impulse aus der SLP-Forschung u.a. aus den Vorhaben ReProLa, WERTvoll, 

KOPOS, OLGA

Reformvorschläge:

Integration in           Regionalplanung Pilotvorhaben für kommunale 

Ernährungsstrategien

Rechtlicher Schutz wertvoller 

landwirtschaftlicher Böden

Ernährung als 

sektorübergreifendes Politikfeld

Ernährungssicherung im 

Rahmen eines 

Landwirtschaftsgesetzes



Kulturlandschaft erlebenswert gestalten

Impulse aus der SLP-Forschung u.a. aus den Vorhaben RAMONA, NACHWUCHS, 

NaTourHuKi, DAZWISCHEN

Reformvorschläge:

Eingriff-Ausgleichs-Regelung für 

weitere Ziele der Daseinsvorsorge 

öffnen

Zielebene Erholung 

gleichwertig mit Arten- und 

Biotopschutz

Regionalparken und Grüne 

Ringe als ökonomische Player 

stärken

Neuer Gebietstyp „Bedeutsame 

Landschaften“



Regionale Stoffkreisläufe organisieren

Impulse aus der SLP-Forschung u.a. aus den Vorhaben CoAct, WieBauin, 

INTEGRAL, reGIOcycle

Reformvorschläge:

Vernetzung regionaler Akteure über 

kommunale 

Abfallwirtschaftsbetriebe

Bauteilbörsen für graue Energie 

im Gebäudebestand

„Dresdner Modell“  für 

mineralische 

Bauabfallfraktionen fördern

Regionale 

Kreislaufwirtschaftsplanung 

initiieren



Impulse aus der SLP-Forschung u.a. aus den Vorhaben ReGeRecht, VoCo, VorAB

Werkzeuge und übergreifende Empfehlungen:

https://denkwerkstatt-konsum.umweltbundesamt.de/oekonomische-instrumente

https://www.freepik.com/premium-vector/evaluation-candidate-icon-concept_77831662.htm

https://compleet.com/wissen/nachhaltige-logistik

https://www.creativefabrica.com/de/product/concept-icon/

Regionale Gerechtigkeit durch neue Stadt-Land-

Partnerschaften initiieren

Schulungsmodul, das den Aufbau von Stadt-Land-

Partnerschaften in 7 Schritten skizziert

Verantwortung übernehmen

Kontinuität gewährleisten

Gesetze, Normen und Standards reformieren

Globale Nachhaltigkeitsziele reformieren

Initiativen motivieren

Forschung verstetigen: Diese Reformagenda entstand 

aufgrund vielseitiger wissenschaftlicher Unterstützung. Die 

Forschung sollte weitergeführt werden.



Moderiertes Gespräch- „Stadt und Land im Einklang entwickeln“

Tanja Blankenburg

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Tourismus und Arbeit Mecklenburg-

Vorpommern 

Prof. Dr. Rainer Danielzyk

Leibniz Universität Hannover

Prof. Dr. Claudia Hornberg

Universität Bielefeld, Vorsitzende 

Sachverständigenrat für Umweltfragen

Vera Moosmeyer

Bundesministeriums für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen

Dr. Jan-Erik Burchardi

Bundesministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft



KAFFEEPAUSE

bis 15:15 Uhr



Themenräume - „Reformagenda von Stadt-Land-Beziehungen“ 

Themenraum 1
Stadt, Land, Gerechtigkeit: 

Zwischen Versprechen und Wirklichkeit

Atelier 2

Wie können Stadt und Land 

kooperativ gleichwertige 

Lebensverhältnisse befördern?

Impulse der Vorhaben: 

ReGerecht und VorAB

Botschafter: 

Dr. Rupert Kawka, Bundesinstitut für 

Bau-, Stadt- und Raumforschung

Moderation: 

Julia Reiß, Institut Raum & Energie

Themenraum 2
Regionale Kreislaufwirtschaft: 

Ein Gebot der Stunde

Atelier 1

Welche Bedeutung hat 

Kreislaufwirtschaft in 

Stadt-Land-Beziehungen?

Impulse der Vorhaben: 

INTEGRAL und reGIOcylce

Botschafterin: 

Dr. Silke Karcher, Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz, nukleare 

Sicherheit und Verbraucherschutz

Moderation: 

Nadine Pannicke-Prochnow und 

Veronika Jorch, Umweltbundesamt

Themenraum 3
Nachhaltige Gewerbeflächen: 

Innovation oder Hürde?

Atelier 3

Mit welchen Strategien lässt sich in 

Stadt-Land-Bezügen eine nachhaltige 

Gewerbeflächenentwicklung erreichen?

Impulse der Vorhaben:

Logist.Plus und KoOpRegioN

Botschafter: 

Ulrich Misgeld, Unternehmens-

Netzwerk Motzener Straße e.V.

Moderation: 

Dr. Uwe Ferber, StadtLand GmbH



KAFFEEPAUSE

bis 17:15 Uhr



Aus der Forschungsförderung in die Umsetzung

Statements der Botschafter:innen aus den Themenräumen

Dr. Silke Karcher

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 

nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

Ulrich Misgeld

UnternehmensNetzwerk

Motzener Straße e.V.

Dr. Rupert Kawka

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung



Keynote: „Zwischen Welten“ 

Interaktive Präsentation des Autorenpaares des Stadt-Land-Bestsellers „Zwischen Welten“

Dr. Juli Zeh

Simon Urban



GESELLIGER AUSKLANG UND ABENDBUFFET

Bis morgen um 9 Uhr…



Vielen Dank, wir freuen uns auf morgen!

ABSCHLUSSKONFERENZ 2024, 5. und 6. NOVEMBER 2024

STADT-LAND-PLUS


